
„MORE THAN A FEELING“
Medien-Sentiment als Spiegel der Erwartung 

an der Berliner Börse (1872-1930)

2. Ziele des Projekts: Erstellung eines Sentiment-
Index für die Berliner Börse auf Basis der Berliner 
Börsen-Zeitung (1872-1930) à Fragestellungen:

• Wie hat sich die Stimmung an der Berliner Börse 
entwickelt? 

• Wie haben historische Erfahrungen die Erwartungen der 
Investoren beeinflusst?

• Welchen Einfluss hatte Sentiment auf das 
Marktgeschehen an der Berliner Börse?

• Welche medialen Narrative haben die Stimmung 
beeinflusst?

1. Ausganspunkt / Motivation: Erwartungen basieren 
nur z.T. auf rationalem Kalkül und werden auch durch 
„irrationale“ Aspekte wie Gefühle, Stimmungen und 
Launen beeinflusst  à animal spirits

3. Methodik (aus Perspektive der Digital Humanities)
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4. Herausforderungen für die OCR
• Teils schlechte Druckqualität
• Verzerrungen und Drehungen bei 

den Scans
• Unterschiedliche Schriftarten

• Hochkomplexes Layout, d.h. 
es kommen teils im Text 
Tabellenstrukturen mit 
numerischen Werten oder 
bebilderte Kleinanzeigen vor
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Aktueller OCR-Workflow

Kontakt: Manuel Burghardt (burghardt@informatik.uni-leipzig.de)
Projektbeschreibung: https://ch.uni-leipzig.de/blog/dfg-media-sentiment/
Quelle Berliner Börsen-Zeitung: http://zefys.staatsbibliothek-berlin.de/list/title/zdb/2436020X/
Calamari OCR: https://github.com/Calamari-OCR/calamari


